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ARBEITSUNFÄLLE 
Nach Arbeitsunfällen werden umfassende Ereignisanalysen 
durchgeführt und entsprechende Maßnahmen abgeleitet. 
Auch die jährlich ausgearbeitete Unfallstatistik wird zur Ge-
samtbeurteilung der Verletzungs- und Unfallarten herange-
zogen. In den Jahren 2023 und 2024 ereigneten sich keine 
tödlichen Arbeitsunfälle. 

Die Hauptunfallarten für diese Berichtsjahre waren das Stol-
pern und Stürzen sowie die Verwendung von Handwerk-
zeugen und einfachen Geräten. Dies entspricht einem An-
teil von mehr als 50 % aller Unfälle.

Dementsprechend sind die von Verletzungen betroffenen 
Körperteile vorwiegend die Arme und Hände sowie die 
Füße und Beine. Hier beträgt der Anteil am gesamten Un-
fallgeschehen mehr als 65%. Branchentypische Unfallarten 
wie Reizungen/Verätzungen und Verbrennungen konnten 
durch die Umsetzung verschiedenster Maßnahmen erfolg-
reich minimiert werden.

Um die Unfallhäufigkeit nachhaltig zu senken und das in-
terne Ziel von Null Arbeitsunfällen zu erreichen, wird seit 
Herbst 2020 ein Schwerpunkt auf verhaltensorientierte Si-
cherheit gelegt. Grundgedanke dabei ist, sicheres Verhalten 
der Mitarbeiter zu stärken und die Entwicklung von siche-
ren Arbeitsgewohnheiten zu fördern.

Im Jahr 2024 wurde dazu eine Arbeitssicherheits-Kampag-
ne gestartet, deren Fokus sehr stark auf das Thema Bewusst-
seinsbildung gelegt ist. Dafür wurde ein vollständig neues 
Kampagnendesign mit dem Leitgedanken „Sicher. Stark. Ge-
sund – Mit Sicherheit! Treibacher“ entworfen. Den Start der 
Sicherheitskampagne bildeten Handlungsgrundsätze, die 
mit Führungskräften erarbeitet wurden und als goldene Re-
geln gelten. Sie dienen als Leitfaden für unser Verhalten und 
unsere Entscheidungen und gelten für uns alle, unabhängig 
von der Position im Unternehmen oder dem Arbeitsbereich. 
Auch betriebsfremde Personen haben diese Regeln zu be-
achten und einzuhalten. 

KAMPAGNE FÜR ARBEITSSICHERHEIT

SICHERHEIT

STOPP VORBEREITUNG

AUSRÜSTUNG

VERANTWORTUNG

HINWEISE

UNSERE GOLDENEN REGELN:

Ich gebe Sicherheit immer den Vorrang!
Sicherheit geht vor Produktivität. Sicherheit ist fester Bestandteil all meiner Tätigkeiten und untrennbar 
mit meiner Arbeit verbunden.Bereits im Vorfeld achte ich darauf, dass von mir beauftragte oder 
ausgeführte Arbeiten sicher sind. Ich halte Sicherheitsvorschriften ein und beteilige mich aktiv am 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess.

Ich nehme Hinweise an, die mich auf unsicheres Verhalten aufmerksam machen!
Wenn ich auf unsicheres Verhalten oder Situationen angesprochen werde, lerne ich daraus. Ich 
pfl ege einen off enen, angstfreien Umgang mit all meinen Kolleginnen und Kollegen und begegne 
ihnen und den Führungskräften auf Augenhöhe. Unsicheres Verhalten oder Situationen spreche ich 
wertschätzend und respektvoll an.

Ich bin für meine Sicherheit am Arbeitsplatz und die meiner Kolleginnen und Kollegen verant-
wortlich!
Ich trage Verantwortung für mich und meine Kolleginnen und Kollegen. Mir ist bewusst, dass mein 
Verhalten und meine Entscheidungen täglich die Sicherheit aller beeinflussen.

Ich sage Stopp, wenn nicht alles ok ist!
Kann ich eine Aufgabe nicht sicher durchführen, unterbreche ich die Arbeit und hole Unterstützung. 
Ich beginne erst mit der Arbeit, wenn der Auftrag klar ist und die Verantwortlichkeiten bekannt sind.

Sicherheit gehört zu meiner Arbeitsvorbereitung!
Ich nehme mir Zeit für Sicherheit. Schon bei der Planung und Vorbereitung meiner Arbeit 
identifiziere ich Risiken und lege Schutzmaßnahmen fest, die ich konsequent umsetze und während 
der gesamten Arbeit beibehalte. Ändert sich meine Arbeit oder das Aufgabengebiet, passe ich die 
Maßnahmen entsprechend an.

SICHERHEIT

HINWEISE

VERANTWORTUNG

STOPP

VORBEREITUNG

AUSRÜSTUNG

Ich bin Vorbild und trage konsequent die erforderliche persönliche Schutzausrüstung!
Ich bin ein gutes Vorbild - Ich praktiziere sicheres Arbeitsverhalten, trage stets die erforderliche 
Schutzausrüstung (PSA) und ermutige auch meine Kolleginnen und Kollegen dazu.

Auszug aus der Unfallstatistik 2021 2022 2023 2024 Veränderung zum Vorjahr in %

MITARBEITER

Mitarbeiter - gesamt 795 791 830 816 -1,69

davon Angestellte 375 375 380 391 + 2,89

davon Lehrlinge 49 33 38 40 + 5,26

davon Arbeiter 371 383 412 385 - 6,55

ARBEITSSTUNDEN

Geleistete Arbeitsstunden - TIAG gesamt 1.150.643 1.130.370 1.197.342 1.194.399 - 0,25

ARBEITS- UND WEGUNFÄLLE

Arbeitsunfälle - gesamt 35 43 33 25 - 24,24

davon meldepfl ichtig 31 37 23 18 - 21,74

davon nicht meldepfl ichtig 4 6 10 7 + 50,00

UNFALLKENNZAHLEN

Unfallrate (Unfälle pro 1000 Mitarbeiter) 44,03 54,36 39,76 30,64 - 22,94

Unfallhäufi gkeit (Unfälle pro Mio. Arbeitsstunden) 30,42 38,04 27,56 20,93 - 24,06
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SICHERHEITS- UND 
RISIKOMANAGEMENT 
INKL. DATENSICHERHEIT  
Das Sicherheits- und Risikomanagement ist für die Treibacher Industrie AG essentiell. Einerseits geht es darum, Risi-
ken, die aufgrund der Unternehmenstätigkeit (Produktion von chemischen und metallurgischen Materialien) auftre-
ten können, beherrschbar zu machen und zu minimieren. Andererseits wird durch den Aufbau und die Pflege robuster 
Lieferketten dem wirtschaftlichen Risiko eines Lieferausfalls entgegengewirkt.

6.1 RISIKOMANAGEMENT BEI 
 KRITISCHEN ZWISCHENFÄLLEN

6.2 PROZESS- UND 
 ANLAGENSICHERHEIT  

Um mögliche Gefahren und Risiken rechtzeitig erkennen 
zu können und daraus entstehende Schäden zu vermei-
den beziehungsweise zu minimieren, besitzt Treibacher 
ein umfangreiches Risikomanagement. 

Dieses beschäftigt sich mit allen Risiken entlang der Wert-
schöpfungskette und erfüllt alle normativen und gesetz-
lichen Anforderungen. Ebenso werden die Interessen der 
betroffenen Stakeholder (z.B. Kunden) berücksichtigt. 

Die Erzeugung der Treibacher-Produkte erfolgt mit kom-

plexen verfahrenstechnischen Anlagen und Prozessen. Um 
Risiken für Mitarbeiter, Anwohner und sonstige betroffene 
Stakeholder zu vermeiden und zu minimieren, werden so-
wohl die Anlagen, als auch die Prozesse, Methoden und Ab-
läufe kontinuierlich überwacht und verbessert.

Zur Vorbeugung von Umweltrisiken am Produktionsstand-
ort wurde ein aufwendiges Anlagensicherheitsmanage-
mentsystem implementiert. Dabei werden laufend Sicher-
heits-Maßnahmen für Anlagen und Chemikalien abgeleitet, 
implementiert und überwacht.

Jährlich gibt es auch eine umfangreiche behördliche Über-
prüfung zum Thema Prozess- und Anlagensicherheit, bei der 
im Berichtszeitraum keine schwerwiegenden Mängel be-
ziehungsweise anderswertige Verstöße festgestellt wurden. 

Zusätzlich wird regelmäßig in Abstimmung mit der regiona-
len Katastrophenschutzbehörde und den lokalen Blaulicht-
organisationen eine Katastrophenschutzübung abgehalten, 
um etwaige Schwächen zu erkennen und Verbesserungen 
im Ablauf umzusetzen.  

Der risikobasierte Ansatz des Unternehmens spiegelt sich 
auch in der Betrachtung kritischer Kunden und Lieferanten, 
Produktionsabläufen und Produkten, sowie in der kontinu-
ierlichen Bewertung der wertschöpfenden Prozesse wider.

6.3 DATENSICHERHEIT UND DATENSCHUTZ  
Treibacher verpflichtet sich grundsätzlich zu einem sorg-
samen und verantwortungsvollen Umgang mit Daten al-
ler ihrer relevanten Stakeholder (v.a. Lieferanten, Kunden 
und Mitarbeiter). 

Gerade die fortschreitende Digitalisierung bringt neue Her-
ausforderungen und birgt ein großes Risiko hinsichtlich des 
Verlusts oder Missbrauchs von sensiblen Daten. Um dieser 
Gefahr zu entgegnen und um die Vorschriften zum Daten-
schutz einzuhalten, werden zahlreiche technische und or-
ganisatorische Maßnahmen ergriffen. Ziel ist es, sensible 
Informationen zu Produkten, Prozessen oder private Daten 
von Personen zu schützen beziehungsweise Datenschutz-
verletzungen zu vermeiden.

Um die Daten- und Informationssicherheit zu gewährleisten, 
ist ein Informationssicherheitsmanagement implementiert, 
welches die relevanten IT-Risiken systematisch darstellt, 
diese nach dem Stand der Technik bewertet und die opti-
malen Maßnahmen zur Bewältigung ableitet und umsetzt.

Der Datenschutz sowie der Umgang bezüglich Datensicher-
heit wurde in internen Richtlinien sowie in den Geschäfts-
prozessen verankert. Grundsätzlich sind die Daten durch 
ein System mit Zugriffsberechtigungen für die jeweiligen 
Nutzer geschützt. 

Zusätzlich kommen Sicherheitssysteme wie Virenschutz, 
Spamschutz, Firewalls, NAC (Netzwerkszugangskont-
rolle), DMZ (Schutz vor unberechtigten Zugriffen von 
außen), MDM (mobiles Gerätemanagement) etc. so-
wie diverse organisatorische Richtlinien zum Einsatz. 

Zur Sicherung der Daten werden diese auf einem zentralen 
Server gespeichert und synchron in ein zweites Rechen-
zentrum gespiegelt. Jeden Tag wird ein Backup der Daten 
erstellt, wobei ausgewählte Daten darüber hinaus in einem 
externen Rechenzentrum eines Dienstleisters gesichert 
werden. Mit diesen Maßnahmen kann das Risiko eines Da-
tenverlusts durch ein unvorhergesehenes Ereignis auf ein 
vertretbares Ausmaß reduziert werden.

Treibacher beauftragt jährlich einen externen Dienstleister 
mit der Überprüfung der internen Sicherheitssysteme. Um 
einen hohen Sicherheitsstandard zu gewährleisten wurde 
ein IT-Sicherheitsmanagement- und Risikomanagement-
System (IS-MS) eingeführt, welches mindestens einmal im 
Jahr durch eine externe, unabhängige Stelle überprüft wird. 
Der Leiter der zuständigen Abteilung IT berichtet dann in 
regelmäßigen Abständen zu aktuellen Entwicklungen an 
den Vorstand. 

Neben der laufenden Überarbeitung des IT-Sicherheitsma-
nagementsystems werdei die Mitarbeiter regelmäßig mit 
Hilfe von  IT-Awarenesstrainings hinsichtlich Risiken sen-

siblisiert um im richtigen Umgang mit IT-Werkzeugen ge-
schult. 

Die Systeme werden laufend automatisiert, auf bekann-
te Schwachstellen (CVEs) überprüft und die gefundenen 
Schwachstellen werden zeitnah beseitigt. Sollte das Besei-
tigen einer Schwachstelle nicht oder nicht zeitnah möglich 
sein, werden andere risikomindernde Maßnahmen, wie z.B. 
Trennung/Isolierung vom restlichen Netzwerk, ergriffen.
Darüber hinaus werden laufend Log – Dateien und Daten-
verkehr automatisiert analysiert und bei abnormalen Zu-
ständen und Ereignissen Alarme generiert, welche in Folge 
von IT-Experten bearbeitet werden.

Trotz hoher technischer und organisatorischer Sicherheits-
standards sind Datenlecks oder Datenschutzverletzungen 
nicht vollständig auszuschließen. In den Berichtsjahren 2023 
und 2024 wurden jedoch keine Verluste von Kundendaten, 
Diebstähle oder Datenlecks in einer anderen Form festgestellt. 

Den Anforderungen der europäischen Datenschutzgrund-
verordnung und des österreichischen Datenschutzgesetzes 
wird unter anderem entsprochen, indem ein Datenschutz-
register mit Hilfe einer zugekauften Software und eines ex-
ternen Beraters erstellt wurde und dieses jährlich aktuali-
siert wird. 

Eine Verpflichtung zur Bestellung eines Datenschutzbeauf-
tragten ist für die TIAG nicht gegeben (keine Kerntätigkeit 
in der Durchführung von Verarbeitungsvorgängen bezie-
hungsweise in der umfangreichen Verarbeitung sensibler 
Daten oder von Daten über strafrechtliche Verurteilungen 
oder Straftaten), trotzdem wurden ein Datenschutzverant-
wortlicher und zwei Stellvertreter bestimmt.

Bis dato erfolgten keine Anfragen, Beschwerden iSd DSGVO 
und auch keine Kontrolle durch die Datenschutzbehörde.
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6.5 LIEFERANTENMANAGEMENT UND 
 SORGFALTSPFLICHT ENTLANG 
 DER LIEFERKETTE

Als international agierendes Unternehmen spielen für 
Treibacher Transparenz und die Durchsetzung hoher 
Standards in der Lieferkette eine wichtige Rolle. 

Das beginnt schon bei der Auswahl der Lieferanten. Die 
Freigabe eines neuen Lieferanten erfolgt dabei anhand 
von definierten Auswahlkriterien (z.B. ISO Zertifizierung, 
Akzeptanz TIAG Code of Conduct, conflict free material, 
Menschenrechte, Anti-Korruption), wobei bei Bedarf auch 
Lieferantenaudits durchgeführt werden können.  

Zum Zwecke der Qualitätssicherung erfolgt einmal jährlich 
eine Lieferantenbewertung. Zusätzlich wird laufend mit be-
stehenden Lieferanten an der Optimierung der Lieferketten 
gearbeitet, mit dem Ziel, diese effizient und nachhaltig zu 
gestalten. Weit über die üblichen Lieferantenaudits und die 
Beantwortung von Lieferantenfragebögen hinaus erfolgt 
ein ständiger Dialog, der dabei hilft, etwaige Schwächen in 
der Lieferkette aufzuzeigen und zu beseitigen.

Mittlerweile gehen die Anforderungen bzgl. dem Thema 
Nachhaltigkeit immer weiter und werden aktuell stärker ge-
setzlich verankert. Dies spiegelt sich in diversen nationalen 
Lieferkettengesetzen wieder, die die Einhaltung der Sorg-
faltspflicht entlang der Lieferkette bzw. der gesamten Wert-
schöpfungskette fordern. 

Zur Wahrnehmung der Sorgfaltspflicht muss das Liefe-
rantenmanagement weitere Aufgaben wahrnehmen und 
nachweisen. So wurde zum Beispiel der SAQ (Lieferanten-
selbstauskunftsfragebogen) um Fragen zu Menschenrechte 
und Umwelt erweitert.

Die Anforderungen gehen so weit, dass mittelfristig ein 
Sanktionsmechanismus vorbereitet (z.B. Alternativlieferant) 
und ein Beschwerdeverfahren eingerichtet wurde. Ein wei-
terer wesentlicher Pfeiler ist auch die öffentliche Kommuni-
kation zu diesen Themen.

Ein dahingehend nachhaltiges Lieferantenmanagement 
wurde bei der TIAG bereits bei den Konfliktmineralien um-
gesetzt. Die Sorgfaltspflicht ist bei den Konfliktmineralien 
bereits Bestandteil des Ethik- und Verhaltenskodex (wie ver-
halten wir uns). Weiters wurde mittels Verhaltenskodex für 
unsere Lieferanten sowie in der Treibacher Lieferkettenpoli-
tik für Konfliktmineralien verankert/festgeschrieben, was 
wir unseren Lieferanten bei Konfliktmineralien verlangen.

6.4 LIEFERKETTEN UND 
 ROHSTOFFBESCHAFFUNG

Laufende regionale Krisen weltweit, wie der anhaltende 
Ukraine Krieg, oder die Unsicherheit auf den Seetrans-
portwegen (Hutti-Rebellen), zeigen nach wie vor die Fra-
gilität der globalen Lieferketten auf. Für die Treibacher 
Industrie AG, die eine starke Abhängigkeit von interna-
tionalen Lieferketten besitzt, hat daher die Sicherstellung 
der Versorgung mit Rohstoffen weiterhin oberste Priori-
tät. Denn diese bildet die Grundlage für den nachhalti-
gen wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens. 

Aufgrund der natürlichen Vorkommen beziehungsweise der 
Verfügbarkeit wird der Großteil der Rohstoffe (Primär- und 
Sekundärrohstoffe gleichermaßen) weltweit bezogen. Auf 
der Lieferanten-Landkarte finden sich Raffinerie-Betreiber, 
Selten-Erd-Produzenten, Metallhersteller/Minenbetreiber 
und viele andere Rohstoff-Lieferanten aus den unterschied-
lichsten Branchen und beinahe allen Regionen der Welt. 

Vor allem die Abhängigkeit von Ländern wie China stellen 
Treibacher vor große Herausforderungen. Zur Sicherstellung 
der Versorgungssicherheit, vor allem in politisch unruhigen 
Zeiten, bedarf es einer ausgeklügelten Strategie hinsichtlich 
Lieferantenmanagement und Lagerhaltung.
Diese strategische Bevorratung war und ist ein wesentlicher 
Grund, dass Treibacher auch in schwierigen wirtschaftlichen 
Zeiten gute Ergebnisse erzielen konnte.

Regionalität spielt aufgrund der Verfügbarkeit hauptsäch-
lich für Dienstleistungen sowie Hilfs- und Betriebsstoffe 
eine größere Rolle.

Trotz des schwierigen globalen Umfelds konnte Treibacher 
seine Exportquote (2021) mit 82% (davon 79% Europa, 11% 
Asien, 8% Amerika und 2% sonstige) beinahe auf dem Vor-
jahresniveau (84%) halten. 

Ein wesentlicher Aspekt des langjährigen wirtschaftlichen 
Erfolgs der Treibacher Industrie AG ist die Diversifizierung, 
sowohl beschaffungsseitig, als auch absatzseitig. Dadurch 
ist es möglich, Absatzeinbrüche in einzelnen Branchen (z.B. 
Flugzeugindustrie, Automobilindustrie) durch eine Steige-
rung der Nachfrage in anderen Zweigen (z.B. Stahlindustrie 
in China) abzufedern. 

Angabe Branchen: Stahlindustrie, Werkzeugindustrie, Auto-
mobilindustrie, Luftfahrtindustrie, Elektronikindustrie, Me-
dizintechnik, pharmazeutische Industrie, Consumer Goods 
(Waschmittel) uvm.

VERGLEICH EXPORTQUOTEN 
(2020-2023)

0%

20%

40%

60%

80%

100%

    
2023

inkl ETG (50%) inkl ETG (50%) inkl ETG (50%) inkl ETG (50%)
2021 20202022

69%
442 Mio 680 Mio

79%
565 Mio
82%

424 Mio
86%

6362



ZIELE FÜR EINE 
NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG
Bei einem Gipfeltreffen der Vereinten Nationen (UN) im September 2015 verabschie-
deten alle 193 Mitgliedstaaten die „Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“. Die-
ser Plan geht die globalen Herausforderungen an und will unter anderem Armut, 
Ungleichheit und den Klimawandel bekämpfen. Im Mittelpunkt stehen die 17 
Sustainable Development Goals (SDG‘s), welche aus einem umfassenden Pro-
zess unter Einbindung von Regierungen, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
hervorgegangen sind. 
zess unter Einbindung von Regierungen, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 

Konkret unterstützt die Treibacher Industrie AG durch 
laufende Maßnahmen und die Umsetzung von diversen 
Projekten die nachfolgenden Ziele für eine nachhaltige Ent-
wicklung (Sustainable Development Goals – SDGs):

KEINE 
ARMUT

1 KEINE 
ARMUT

2 KEIN 
HUNGER 

33 GESUNDHEIT UND 
WOHLERGEHEN 

4 HOCHWERTIGE 
BILDUNG

55 GESCHLECHTER 
GLEICHHEIT 

66 SAUBERES 
WASSER UND 
SANITÄREIN-
RICHTUNGEN

BEZAHLBARE UND 
SAUBERE 
ENERGIE

77 BEZAHLBARE UND 
SAUBERE 
ENERGIE

8 MENSCHENWÜRDIGE 
ARBEITSBEDIN-
GUNGEN UND 
WIRTSCHAFTS-
WACHSTUM

GESUNDHEIT UND GESUNDHEIT UND GESUNDHEIT UND GESUNDHEIT UND 

9 INDUSTRIE, 
INNOVATION 
UND INFRA-
STRUKTUR

KEINE KEINE 

10 WENIGER 
UNGLEICH-
HEITEN

ARMUTARMUT

11 NACHHALTIGE 
STÄDTE UND 
GEMEINDEN

BEZAHLBARE UND 

12 NACHHALTIGER 
KONSUM UND 
PRODUKTION

13 MASSNAHMEN 
ZUM KLIMA-
SCHUTZ

14141414 LEBEN UNTER 
WASSER

1515 LEBEN AN 
LAND

NACHHALTIGER 
KONSUM UND 

NACHHALTIGE 

16 FRIEDEN, GERECH-
TIGKEIT UND 
STARKE INSTI-
TUTIONEN

NACHHALTIGER 
KONSUM UND 

1717171717 PARTNER-
SCHAFTEN ZUR 
ERREICHUNG 
DER ZIELE
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6.7 SDG ZIEL 1: 
KEINE ARMUT

6.8 SDG ZIEL 2: 
 KEIN HUNGER

6.9 SDG ZIEL 3: 
GESUNDHEIT UND WOHLERGEHEN 

BILDNERISCHE KUNST 
In regelmäßigen Abständen öffnet die Treibacher Industrie AG ihre Türen für eine ausgewählte Gruppe von Kunst-
schaffenden. Sie setzen sich über einen längeren Zeitraum intensiv mit den Tätigkeitsbereichen des Unternehmens 
auseinander und arbeiten ihre Eindrücke auf verschiedenste Art und Weise in ihre Projekte ein.

In bereits knapp 20 Vernissagen wurden diese außergewöhnlichen Arbeiten der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und 
es wurde somit eine lebendige Plattform zum Austausch und zur Begegnung mit Künstlern wie Luka Anticevic, Hel-
mut Machhammer, Peter Kohl, Richard Klammer, Michael Kos, Larissa Tomasetti, Ute Aschbacher, Dietmar Franz, Ulrich 
Plieschnig u.v.m. geschaffen.

MITARBEITERGESUNDHEIT
Siehe Kapitel 5.3 Arbeitssicherheit und Gesundheit

AKTION AUERLICHT (LEBENSMITTELGUTSCHEINE)
Seit 2013 werden jedes Jahr im Dezember im Rahmen der Spenden-Aktion „Auerlicht“ von der Treibacher Indust-

rie AG Lebensmittel-Gutscheine an die Initiative „Team Österreich Tafel – Althofen“ übergeben. Diese Gutscheine 
werden an Menschen verteilt, die sich – gerade auch vor Weihnachten – über eine finanzielle Zuwendung sehr 

freuen.

Zur Verfügung gestellt werden die Gutscheine abwechselnd von der Treibacher Industrie AG, dem Unterstützungsver-
ein sowie den Angestellten des Unternehmens. Insgesamt konnten so seitdem Lebensmittel-Gutscheine regionaler 
Händler im Wert von 88.925 Euro verteilt werden. 

KOLLEKTIVVERTRAG UND DARÜBER 
HINAUSGEHENDE, FREIWILLIGE LEISTUNGEN
Alle Treibacher-Mitarbeiter werden gemäß dem gültigen Kollektivvertrag in Abhängigkeit ihrer Tätigkeit und Quali-
fikation vergütet. Doch Treibacher bietet den Mitarbeitern noch weitere, freiwillige Sozialleistungen. So gibt es unter 
anderem eine Mitarbeiter-Beteiligung am Unternehmenserfolg, Fahrtkostenzuschüsse sowie höhere Jubiläumsgelder 
als kollektivvertraglich festgelegt.

AKTION AUERLICHT (LEBENSMITTELGUTSCHEINE)
Siehe „Aktion Auerlicht“ im SDG Ziel 1: Keine Armut

INITIATIVE „KUNST IM WERK“
Als einer der größten Industriebetriebe Kärntens hat es sich Treibacher zur Aufgabe gemacht, nicht nur in der 

Wirtschaft dieses Landes eine bedeutende Rolle zu spielen, sondern auch in wichtigen gesellschaftlichen Be-
reichen Impulse zu geben und Akzente zu setzen.

Innovation, Know-How, Flexibilität und Kreativität – dafür steht die Treibacher Industrie AG nicht nur in ihrem Kern-
geschäft Chemie und Metallurgie. Diese wirtschaftliche Dynamik fördert das Unternehmen auch im Kultur- und Kunst-
bereich aus Überzeugung.

Die aus diesem Antrieb heraus geborene Initiative „Kunst im Werk“ begann im Jahre 2001 mit Grundgedanken, das 
kulturelle Leben in Althofen zu fördern und vor allem junge Kärntner Künstler dazu einzuladen, scheinbare Gegensätze 
von Kunst und Industrie kreativ zu interpretieren. Mittlerweile ist das Projekt gewachsen und stellt auch die Musik in 
den Fokus der kulturellen Aktivitäten des Unternehmens.

AKTION AUERLICHT (LEBENSMITTELGUTSCHEINE)
Seit 2013 werden jedes Jahr im Dezember im Rahmen der Spenden-Aktion „Auerlicht“ von der Treibacher Indust-

rie AG Lebensmittel-Gutscheine an die Initiative „Team Österreich Tafel – Althofen“ übergeben. Diese Gutscheine 
werden an Menschen verteilt, die sich – gerade auch vor Weihnachten – über eine finanzielle Zuwendung sehr 

freuen.

Zur Verfügung gestellt werden die Gutscheine abwechselnd von der Treibacher Industrie AG, dem Unterstützungsver-

1

AKTION AUERLICHT (LEBENSMITTELGUTSCHEINE)
Siehe „Aktion Auerlicht“ im SDG Ziel 1: Keine Armut

2

INITIATIVE „KUNST IM WERK“
Als einer der größten Industriebetriebe Kärntens hat es sich Treibacher zur Aufgabe gemacht, nicht nur in der 

Wirtschaft dieses Landes eine bedeutende Rolle zu spielen, sondern auch in wichtigen gesellschaftlichen Be-
reichen Impulse zu geben und Akzente zu setzen.

Innovation, Know-How, Flexibilität und Kreativität – dafür steht die Treibacher Industrie AG nicht nur in ihrem Kern-
geschäft Chemie und Metallurgie. Diese wirtschaftliche Dynamik fördert das Unternehmen auch im Kultur- und Kunst-
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6.10  SDG ZIEL 4: 
HOCHWERTIGE BILDUNG

6.12  SDG ZIEL 6: 
SAUBERES WASSER UND 

 SANITÄREINRICHTUNGEN

6.13  SDG ZIEL 7: 
BEZAHLBARE UND SAUBERE ENERGIE

6.11  SDG ZIEL 5: 
GESCHLECHTER GLEICHHEIT

FÖRDERUNG DER BILDUNG IN DER REGION 
(INDUSTRIE HAK ALTHOFEN)
Vor dem Hintergrund von Trends wie Industrie 4.0 und Digitalisierung haben sich auch die Anforderungen an 

neue Mitarbeiter deutlich verändert. Damit die Jugend für diese neuen Herausforderungen in der Arbeitswelt 
gewappnet ist, bedarf es einer entsprechenden Grundlage in der Ausbildung. Mit der Industrie-HAK wurde ein 

österreichweit einzigartiges Projekt in die Tat umgesetzt. 

Gemeinsam mit anderen Firmen aus der Region ist die Treibacher Industrie AG proaktiv auf die Bildungsverantwort-
lichen zugegangen und mit dem Schuljahr 2018/19 konnte dieser neue, in Österreich einzigartige Schultyp aus der 
Taufe gehoben werden. 

Schwerpunkte der Ausbildung sind Industrie-, Technologie- und Prozessmanagement genauso wie die soziale Ver-
antwortung von Unternehmen und die Wirtschaftssprache Englisch. Treibacher unterstützt dieses Pilotprojekt sowohl 
durch fachlichen Input im Unterricht als auch durch garantierte Praktikumsplätze und betriebsnahes Lernen. Darüber 
hinaus wurde die moderne digitale Lerninfrastruktur zu Beginn von den Initiator-Firmen zur Verfügung gestellt. Nach 
einer ersten Pilotphase haben sich bereits weitere Betriebe angeschlossen, die den einzigartigen Wert dieser regionalen 
Zusammenarbeit erkannt haben.

Im Jahr 2023 verließen die ersten Absolventen die Schule und stellten seitdem in den regionalen und überregionalen 
Industriebetrieben ihre Kenntnisse unter Beweis.

Nähere Informationen unter https://www.hak-althofen.at/our-school/schultypen 

AUS- UND WEITERBILDUNG SOWIE LEHRLINGSAUSBILDUNG
Siehe Kapitel 6.2 Aus- und Weiterbildung

TREIBACHER-PRODUKTE FÜR DIE WASSERREINIGUNG 
(TRINKWASSER, MINENABWÄSSER, POOL)
Ein Element der Seltenen Erden, nämlich Lanthan, hat die Fähigkeit, Verunreinigungen im Wasser, wie beispiels-

weise Arsen und Phosphate an sich zu binden. Damit eignen sich Lanthanverbindungen hervorragend zur Trink-
wasserreinigung. 

Toxische Arsenverbindungen können in der Natur aus Gesteinen ausgewaschen werden und gelangen so in das Grund-
wasser. In vielen Teilen der Welt wie den USA, Südamerika oder Asien gibt es hohe Arsenkonzentrationen im Grund-
wasser, aus dem auch ein großer Teil des Trinkwassers dieser Regionen stammt. Mithilfe einer Lanthanverbindung, die 
von der Treibacher Industrie AG produziert und unter dem Namen NXT vertrieben wird, kann Arsen gebunden und das 
Trinkwasser damit gereinigt werden. NXT kann auch zur Reinigung von Minenabwässern genutzt werden, durch die 
ebenso große Mengen an Arsen in das Grund- und in weiterer Folge in das Trinkwasser gelangen.

Die Lanthanverbindungen eignen sich aber auch zur Entfernung von Phosphaten aus Schwimmbecken, Brunnen oder 
Wasserspielen. Damit entzieht man Algen und Bakterien ihre Lebensgrundlage und betreibt damit Ursachen- statt 
Symptombekämpfung. Damit können Algizide reduziert oder gänzlich substituiert werden.

 Die Produktions-Prozesse der TIAG sind Großteils energieintensive Verfahren: Die Verbesserung der Energieeffizienz 
ist bereits im Treibacher Umweltprogramm festgeschrieben. Es wurden eine Vielzahl an Projekten zur Effizienz-

steigerung umgesetzt (siehe Kapitel 3.3 Energie)

Durch den Treibacher Recycling-Prozess wird eine große Menge an Energie erzeugt, die betriebsintern genutzt 
wird. (siehe Kapitel 3.2 Treibacher Recycling-Prozess)

Als energieintensives Unternehmen ist es der Treibacher Industrie AG ein Anliegen, dass der Strom aus erneuerbaren 
Energien kommt. Wir sind daher im Jahr 2021 zur Gänze auf Strom aus erneuerbaren Quellen umgestiegen. Zukünftig 
wird ein Teil des benötigten Stroms aus einer werkseigenen PV-Anlage stammen (siehe Kapitel 3.3 Energie), die 2023 
umgesetzt wurde.

 Treibacher bemüht sich, gleiche Chancen für alle Geschlechter zu bieten. Dennoch sind Frauen 
im Unternehmen noch klar unterrepräsentiert. 

Dem versucht Treibacher mittels folgender Maßnahmen und Initiativen entgegenzuwirken:
 • Genderkonforme Stellenausschreibungen

 • Teilnahme an Initiativen wie Mädchen, Lehre, Technik; Girl‘s Day etc.
 • Vermehrte Bewerbung von Lehrstellen bei jungen Frauen

 • Sanitärräume für Frauen in Betrieben, im Lehrlingsausbildungszentrum und der Schlosserei 
  (dies war bisher nicht überall der Fall) 

Zurzeit ca. ein Sechstel aller Führungspositionen (2. Führungsebene) von Frauen besetzt. 

Auf der anderen Seite bietet Treibacher allen Mitarbeitern die Möglichkeit, Elternzeit und 
Karenz in Anspruch zu nehmen. 

Siehe auch Kapitel 5 Mitarbeiter

FÖRDERUNG DER BILDUNG IN DER REGION 
(INDUSTRIE HAK ALTHOFEN)
Vor dem Hintergrund von Trends wie Industrie 4.0 und Digitalisierung haben sich auch die Anforderungen an 

neue Mitarbeiter deutlich verändert. Damit die Jugend für diese neuen Herausforderungen in der Arbeitswelt 
gewappnet ist, bedarf es einer entsprechenden Grundlage in der Ausbildung. Mit der Industrie-HAK wurde ein 

österreichweit einzigartiges Projekt in die Tat umgesetzt. 

4

 Treibacher bemüht sich, gleiche Chancen für alle Geschlechter zu bieten. Dennoch sind Frauen 
im Unternehmen noch klar unterrepräsentiert. 

Dem versucht Treibacher mittels folgender Maßnahmen und Initiativen entgegenzuwirken:
 • Genderkonforme Stellenausschreibungen

 • Teilnahme an Initiativen wie Mädchen, Lehre, Technik; Girl‘s Day etc.
 • Vermehrte Bewerbung von Lehrstellen bei jungen Frauen

 • Sanitärräume für Frauen in Betrieben, im Lehrlingsausbildungszentrum und der Schlosserei 
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TREIBACHER-PRODUKTE FÜR DIE WASSERREINIGUNG 
(TRINKWASSER, MINENABWÄSSER, POOL)
Ein Element der Seltenen Erden, nämlich Lanthan, hat die Fähigkeit, Verunreinigungen im Wasser, wie beispiels-

weise Arsen und Phosphate an sich zu binden. Damit eignen sich Lanthanverbindungen hervorragend zur Trink-
wasserreinigung. 

Toxische Arsenverbindungen können in der Natur aus Gesteinen ausgewaschen werden und gelangen so in das Grund-
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 Die Produktions-Prozesse der TIAG sind Großteils energieintensive Verfahren: Die Verbesserung der Energieeffizienz 
ist bereits im Treibacher Umweltprogramm festgeschrieben. Es wurden eine Vielzahl an Projekten zur Effizienz-

steigerung umgesetzt (siehe Kapitel 3.3 Energie)

Durch den Treibacher Recycling-Prozess wird eine große Menge an Energie erzeugt, die betriebsintern genutzt 
wird. (siehe Kapitel 3.2 Treibacher Recycling-Prozess)
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6.14  SDG ZIEL 8: 
MENSCHENWÜRDIGE 

 ARBEITSBEDINGUNGEN UND 
 WIRTSCHAFTSWACHSTUM

6.15  SDG ZIEL 9: 
INDUSTRIE, INNOVATION 

 UND INFRASTRUKTUR

6.16  SDG ZIEL 11: 
NACHHALTIGE STÄDTE UND 

 GEMEINDEN

6.17  SDG ZIEL 12: 
NACHHALTIGER KONSUM 

 UND PRODUKTION

INVESTITION IN DEN STANDORT 
Siehe Kapitel 2.5 wirtschaftliche Leistungsfähigkeit

VORBILDLICHE ARBEITSBEDINGUNGEN 
Siehe Kapitel 6.3 Arbeitssicherheit & Gesundheit

ZUSAMMENARBEIT MIT CARITAS-TAGESWERKSTATT 
BENEDIKT IN ALTHOFEN
Seit 2008 unterstützt die Treibacher Industrie AG die Werkstatt Benedikt, eine Caritas-Tageswerkstatt in Althofen. Einer-
seits mit jährlichen finanziellen Zuwendungen zur Unterstützung des „ARTeliers“, in dem sich die betreuten Menschen 
mit Beeinträchtigungen künstlerisch ausleben können. Und andererseits wird einigen Betreuten die Möglichkeit ge-
boten, sich durch die Verrichtung von Hilfstätigkeiten (z.B. Gartenpflege) am Werksgelände der Treibacher Industrie AG 
in den Arbeitsalltag einzubringen. 

Einmal jährlich lädt Treibacher die betreuten Menschen dazu ein, gemeinsam mit einer pädagogisch geschulten Künst-
lerin Kunstwerke zu kreieren, die in weiterer Folge im Rahmen der „Kunst im Werk“-Konzerte ausgestellt werden und 
für alle Besucher käuflich zu erwerben sind. Nach dem Konzert sind die Kunstwerke noch zirka einen Monat im Verwal-
tungsgebäude der Treibacher Industrie AG ausgestellt. 

INNOVATIONSMANAGEMENT – UNTERNEHMENSINTERNE 
IDEENGENERIERUNG
Siehe Kapitel 2.1 Forschung und Entwicklung sowie Kapitel 2.2 Innovation und Kapitel 2.4 Digitalisierung.

VERKEHRSOPTIMIERUNG DURCH NEUBAU 
LOGISTIK & INFRASTRUKTUR

Am erweiterten Werksgelände im Westen des Werkes ist seit Frühjahr 2022 ein modernes Logistikzentrum in Betrieb, 
das neben der logistischen Zukunftsfähigkeit des Werkes auch eine Entlastung des Lkw-Verkehrs auf einer der Haupt-
zufahrtsstraßen der Stadt Althofen mit sich bringt. Dies hat bereits positive Auswirkungen auf den Pendler- und Anrai-
nerverkehr. Darüber hinaus werden durch den neuen Logistikbereich auch etliche Lkw-Kilometer im bzw. rund um das 
Werksgelände eingespart. Dabei geht es um ein bis zwei Kilometer pro Lkw.

KONSTRUKTIVE ZUSAMMENARBEIT MIT 
DER STADTGEMEINDE ALTHOFEN [GRI 102-12]
Die Treibacher Industrie AG ist einer der größten Arbeitgeber in der Stadtgemeinde Althofen und hat über die 

Jahrzehnte hinweg die Entwicklung der Stadt mitgeprägt. Rund um das Werksgelände der Treibacher hat sich 
in den letzten mehr als 120 Jahren ein eigener Stadtteil mit Wohnsiedlungen und Sportstätten entwickelt, die ur-

sprünglich vom Unternehmen gebaut beziehungsweise gegründet wurden. Der Unternehmensname geht übrigens 
auf den Namen dieses Werks- und Siedlungsgebietes „Treibach“ zurück.

Das Unternehmen und die Stadtregierung haben immer sehr kooperativ zusammengearbeitet. Die Stadtgemeinde 
Althofen ist sehr fortschrittlich und geht gerade in Sachen Elektromobilität, Stadtplanung und alternative Mobilitäts-
konzepte neue Wege. Hierbei werden auch alle lokalen Firmen in die Planungsaktivitäten mit einbezogen, um ihre 
Bedürfnisse beziehungsweise die ihrer Mitarbeiter zu eruieren und zu berücksichtigen. 

So spielt die Treibacher Industrie AG eine bedeutsame Rolle in der Förderung von Elektromobilität (e-Carsharing), dem 
Ausbau des Radwegenetzes und weiteren lokalen Projekten, die es zum Ziel haben, die Stadt Althofen noch lebens-
werter zu machen.

ERSATZINVESTITION FÜR BESTEHENDE RECYCLING-ANLAGE
Im Jahr 2023 startete der Bau einer neuen Recycling-Anlage für verbrauchte Katalysatoren aus der Erdölindustrie.. 

Dafür wurden rund 120 Millionen Euro investiert.

Die neue Anlage wurde am neuesten Stand der Technik errichtet, um noch umweltschonender agieren zu können.
Diese effiziente und umweltschonende Wiedergewinnung von Wertmetallen trägt zu globaler Ressourcenschonung 

bei und entspricht damit den Zielsetzungen des europäischen Green Deals.

Würden die durch das Recycling gewonnenen Wertstoffe als Primärrohstoffe eingekauft, müssten dafür ca. 500.000t 
Erz pro Jahr abgebaut werden. Das entspricht in etwa 25.000 Lkw-Ladungen. (siehe auch Kapitel 4.2.1.2 Treibacher 
Recycling-Prozess)

INVESTITION IN DEN STANDORT 
Siehe Kapitel 2.5 wirtschaftliche Leistungsfähigkeit

VORBILDLICHE ARBEITSBEDINGUNGEN 
Siehe Kapitel 6.3 Arbeitssicherheit & Gesundheit

ZUSAMMENARBEIT MIT CARITAS-TAGESWERKSTATT 

8

INNOVATIONSMANAGEMENT – UNTERNEHMENSINTERNE 
IDEENGENERIERUNG
Siehe Kapitel 2.1 Forschung und Entwicklung sowie Kapitel 2.2 Innovation und Kapitel 2.4 Digitalisierung.

VERKEHRSOPTIMIERUNG DURCH NEUBAU 
LOGISTIK & INFRASTRUKTUR
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KONSTRUKTIVE ZUSAMMENARBEIT MIT 
DER STADTGEMEINDE ALTHOFEN
Die Treibacher Industrie AG ist einer der größten Arbeitgeber in der Stadtgemeinde Althofen und hat über die 

Jahrzehnte hinweg die Entwicklung der Stadt mitgeprägt. Rund um das Werksgelände der Treibacher hat sich 
in den letzten mehr als 120 Jahren ein eigener Stadtteil mit Wohnsiedlungen und Sportstätten entwickelt, die ur-

sprünglich vom Unternehmen gebaut beziehungsweise gegründet wurden. Der Unternehmensname geht übrigens 
auf den Namen dieses Werks- und Siedlungsgebietes „Treibach“ zurück.
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ERSATZINVESTITION FÜR BESTEHENDE RECYCLING-ANLAGE
Im Jahr 2023 startete der Bau einer neuen Recycling-Anlage für verbrauchte Katalysatoren aus der Erdölindustrie.. 

Dafür wurden rund 120 Millionen Euro investiert.

Die neue Anlage wurde am neuesten Stand der Technik errichtet, um noch umweltschonender agieren zu können.
Diese effiziente und umweltschonende Wiedergewinnung von Wertmetallen trägt zu globaler Ressourcenschonung 

bei und entspricht damit den Zielsetzungen des europäischen Green Deals.
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6.18  SDG ZIEL 13: 
MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ

6.19  SDG ZIEL 14: 
LEBEN UNTER WASSER

6.20  SDG ZIEL 15: 
LEBEN AN LAND

 SIEHE KAPITEL 4.2.2 ENERGIE

FISCHAUFSTIEGSHILFE
Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie sieht vor, dass bis 2027 alle Gewässer in Europa für Fische durchgehend 

bewanderbar sein müssen. Gerade bei Wasserkraftwerken ist dies meist nicht der Fall. Zumindest nicht in beide 
Richtungen. Ein solches Wasserkraftwerk – noch aus Zeiten des Gründers Dr. Carl Auer von Welsbach – steht 

auch bei der Treibacher Industrie AG an der Gurk. 

Dieses wurde 2017 generalsaniert und mit neuen Turbinen bestückt. Bei dieser Gelegenheit wurde auch gleich eine 
Fischaufstiegshilfe konzipiert, die es den Fischen ermöglichen soll, das Kraftwerk mit seiner Wehranlage in beide Rich-
tungen zu überbrücken. Aufgrund der beengten Platzverhältnisse kam eine konventionelle Fischaufstiegshilfe nicht 
in Frage. Daher wurde mit einem regionalen Partner ein damals neuartiges System implementiert: ein „Fischlift“. Dabei 
werden die Fische im Kraftwerkshaus mit einem speziellen System schonend vom Unterwasser in den Oberwasser-
bereich gehoben und können dort ihre Reise fortsetzen. Dieser Fischaufstieg berücksichtigt nicht nur die gängigen 
Fischarten, sondern nimmt in seiner Funktion auch Rücksicht auf bodenorientierte Kleinfischarten und den selten vor-
kommenden Huchen.

ZUSAMMENARBEIT MIT DER FISCHEREIAUFSICHT DES GURK-FLUSSES
Durch eine enge Zusammenarbeit mit den Aufsichtsfischern der flussabwärts gelegenen Fischereireviere und der 
Kärntner Fischereiaufsicht werden Öffnungen und Schließungen der Wehranlage des werkseigenen Wasserkraftwerkes 
nur zu bestimmten Zeiten, in bestimmtem Umfang und nach Rücksprache mit den Verantwortlichen durchgeführt, um 
auf die Laichzeiten der heimischen Bachforellen und Äschen Rücksicht zu nehmen. 

Von Zeit zu Zeit werden auch Fische im Revier nachbesetzt, um den Artbestand aufrecht zu erhalten.

Die Treibacher Industrie AG besitzt, verwaltet und betreut rund 20 ha Wald in Form verschiedener örtlich getrennter 
Waldparzellen. Durch gezielte forsttechnische Maßnahmen wird das Ökosystem Wald im Sinne des Nachhaltig-

keitsprinzips gepflegt um zu gewährleisten, dass deren Verjüngungs- und Produktionsfähigkeit, Biodiversität 
und die relevanten ökologischen und sozialen Funktionen für gegenwärtige und zukünftige Generationen er-

halten bleiben. 

Um diese Waldfunktionen sicherstellen zu können, fördert Treibacher waldbaulich naturnahe, standortgerechte Misch-
wälder, die möglichst nahe an die natürliche Waldgesellschaft herankommen. Die TIAG investiert regelmäßig in ver-
schiedenste Maßnahmen (z.B. forsttechnische Pflegemaßnahmen), um zu gewährleisten, dass ihre Wälder stabile, gut 
strukturierte und gesunde Bestände bilden.

Somit trägt die TIAG wesentlich zur Erhaltung von natürlichem Lebensraum bei. 

 SIEHE KAPITEL 4.2.2 ENERGIE
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FISCHAUFSTIEGSHILFE
Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie sieht vor, dass bis 2027 alle Gewässer in Europa für Fische durchgehend 

bewanderbar sein müssen. Gerade bei Wasserkraftwerken ist dies meist nicht der Fall. Zumindest nicht in beide 
Richtungen. Ein solches Wasserkraftwerk – noch aus Zeiten des Gründers Dr. Carl Auer von Welsbach – steht 

auch bei der Treibacher Industrie AG an der Gurk. 

Dieses wurde 2017 generalsaniert und mit neuen Turbinen bestückt. Bei dieser Gelegenheit wurde auch gleich eine 
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Die Treibacher Industrie AG besitzt, verwaltet und betreut rund 20 ha Wald in Form verschiedener örtlich getrennter 
Waldparzellen. Durch gezielte forsttechnische Maßnahmen wird das Ökosystem Wald im Sinne des Nachhaltig-

keitsprinzips gepflegt um zu gewährleisten, dass deren Verjüngungs- und Produktionsfähigkeit, Biodiversität 
und die relevanten ökologischen und sozialen Funktionen für gegenwärtige und zukünftige Generationen er-

halten bleiben. 

Um diese Waldfunktionen sicherstellen zu können, fördert Treibacher waldbaulich naturnahe, standortgerechte Misch-
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